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Fastnacht pur! Drei der närrischen Höhepunkte des Wochenendes werden hier wiedergegeben: In Neunkirchen und Humes wurde den Fastnachts-

freunden einiges geboten. Ob Prunksitzung oder Gala-Kappensitzung – für Stimmung und Raketen war gesorgt. 

Ein Hingucker bei der Heijo-Hopp-Kappensitzung waren die reizenden Tänzerinnen aus dem Moulin
Rouge. Foto: Willi Hiegel

Neunkirchen. Den Orient ganz
schön auf den Kopf gestellt haben
am vergangenen Samstagabend
die Akteure des Neunkircher
Karnevalsvereins Heijo Hopp –
Die Scheib im Bürgerhaus. Wäh-
rend bei der überaus gelungenen
tänzerischen Eröffnung durch
die Minigarde mit acht Mädchen
und einem Sultan die Verhältnis-
se zwischen Männern und Frau-
en noch ganz klar zu sein schie-
nen, fanden sich am Abend dank
des Elferats die beiden Modera-
torinnen oftmals deutlich in der
Unterzahl. Doch damit nicht ge-
nug. Dass die Männer im Heijo
Hopp – Die Scheib auch noch
nach der Pfeife der Damen tan-
zen, bewies Moderatorin Andrea
Gimmler auf eine eindrucksvolle
Art und Weise. Kaum hatte sie
das traditionelle „Rucki Zucki“
beim Musiker Uwe Nagel bestellt,
kam Bewegung auf die Bühne.
Gleich mehrfach erlebte das Pub-
likum in Neunkircher Bürger-
haus die tanzenden Elferatsmit-
glieder. 

Aber auch der Prinz des NKA,
Prinz Ralf I., der gemeinsam mit
seiner Prinzessin Severine I. der
Sitzung einen Besuch abstattete,
bewies sein tänzerisches Talent.
Neben einer Rede hatte das Paar
auch ein persönliches Geschenk
für den Verein mitgebracht. „Wir
hatten ja bisher nicht so viel mit

der Fastnacht zu tun. Aber jetzt,
wo wir einen Einblick bekom-
men, wie sehr sich die zahlrei-
chen Ehrenamtlichen engagie-
ren, damit so eine Veranstaltung
überhaupt möglich ist, müssen
wir sagen, das ist einfach eine
ganz tolle Leistung“, betonte die
Prinzessin. Und auch sonst wur-
de am vergangenen Samstag-
abend viel getanzt auf der Bühne
des Bürgerhauses. 

Die ganz kleinen Tänzerinnen
und Tänzer verzauberten dabei
die Zuschauer mit einem Tanz
unter dem Motto „1001 Nacht“
und stimmten so auf das Sessi-
onsmotto „Heijobaba singt und
lacht in 1001 Nacht“ ein. Mit viel
Beifall und ganz starkem Dau-
mendrücken von Andrea Gimm-
ler wurde Tanzmariechen Anna
Jochum vom „Mir sinn nit so“ aus
Saarbrücken von der Bühne ver-
abschiedet. Die dreifache Saar-

landmeisterin zeigte in einer
atemberaubenden Choreografie
karnevalistischen Tanz der Spit-
zenklasse. Begeistert waren ins-
besondere die Herren im Saal, als
die Aktiven Garde der „Mir blei-
we so“ aus Riegelsberg mit ihrer
Show aus Moulin Rouge die Her-
zen schneller schlagen ließ. Aber
nicht nur die Herzen, auch die
Lachmuskeln wurden, wie bei ei-
ner Galasitzung üblich, gleich
mehrfach strapaziert. 

Neben den festen Größen in der
Bütt feierte Chiara Murlowski ihr
Debüt. Ein wenig aufgeregt war
sie schon, doch meisterte sie ih-
ren Vortrag, in dem sie von ihren
Erfahrungen in einer durch und
durch von Faasenacht infizierter
Familie so gemacht hat, ganz toll.
Am Ende gab es viel Applaus und
von der stolzen und überaus ge-
rührten Mama Sandra Giese ein
dickes Küsschen. 

Der Orient steht Kopf
Karnevalsverein Heijo Hopp – Die Scheib bietet eine bunte Show

Von SZ-Mitarbeiterin
Carolin Grell
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Die Akteure des Abends: In der Bütt: Chiara Murlowski (Ein Kar-
nevalskind), Pascale Seger (Es Schätzje von der Scheib), Sandra
Giese (Eine gestresste Ehefrau), Tänze: Minigarde (Trainerin:
Sandra Giese), Showtanzpaar: Melanie Blatter und Sandra Gie-
se, Männerballett, Aktivengarde und „Die Scheiwer Danz
Schnegge (Trainerinnen: Karin Seger, Sandra Giese); Gäste:
Prinzenpaar des NKA Ralf I. und Severine I., Tanzmariechen Na-
thalie Bungert (Die Daaler), Aktiven-Garde KG Mir bleiwe so Rie-
gelsberg, Tanzmariechen Anna Jochum (KG Mir sinn nit so Saar-
brücken), Bauchtänzerin Sybille Shams, Es Ähn unn es Anner (
KV Eulenspiegel Furpach), Die Konsorten (Theaterverein Saar-
gold Fischbach), Moderation: Sandra Giese und Andrea Gimm-
ler, Musik: Uwe Nagel. cim 

Neunkirchen. Faasenacht hoch
drei – Humor, Witz und Narretei
unter diesem Sessionsmotto prä-
sentierte der Neunkircher Kin-
derkarnevalsverein Hoppeditz
am vergangenen Sonntagabend
im Neunkircher Bürgerhaus sei-
ne große Prunksitzung. In seiner
unverwechselbaren Mixtur aus
kleinen Eigengewächsen gepaart
mit den Programmhöhepunkten
befreundeter Karnevalsvereine
aus Pfalz und Saar, moderiert von
einem Sitzungspräsidenten
(Wolfgang Bogler), gespickt mit
Wortwitz und Spontaneität prä-
sentierte der Hoppeditz ein fünf-
stündiges Mammutprogramm
der Extraklasse. 

Eine bunte Mischung aus Ge-
sang, Tanz und Vorträgen brachte
die Narrhalla zum Kochen. Ste-
hende Ovationen schon zu Be-
ginn der Veranstaltung beim mu-
sikalischen Auftritt von Else Eh-
lert. Es „Else zündete“ spontan
die erste närrische Rakete. Hop-
peditz-Märchenprinz Robert
Mock grüßte seine Untertanen,
schon brillierten die Mariechen
des KUV Blau-Gelb Wiebelskir-
chen. Ein Acht-Mariechentanz in
Gardequalität. Die Mölleköpp
aus Bexbach ließen bei ihrem gro-
ßen Hit ,,Lioner, Weck und Bier“
keinen Zweifel über den kulinari-
schen Geschmack der Saarländer
aufkommen. Wie jedes Jahr ein

absoluter Höhepunkt der Auftritt
der Hoppeditzkinder. Gekonnt
asynchron, trieben sie Hoppe-
ditz-Präsidentin Ulla Karthein
Schweißperlen auf die Stirn und
dem närrischen Publikum Lach-
tränen in die Augen.

In der politischen Rede unter-
strich Hofnarr Andreas Franz
von den Bruchkatze Ramstein
sein Ausnahmetalent. Pointiert
und messerscharf zerlegte er die
Politik. Stimmungsvoll im An-
schluss die Majorettes des Hop-
peditz, ehe Klaus Eisenhauser
von den Zellerieköpp aus Boben-
heim eindrucksvoll unterstrich,
dass die Technik von saarländi-
schen Christbaumständern für
Pfälzer nicht zu verstehen ist.

Tänzerisch auf höchstem Ni-
veau präsentierten sich das Ge-
schwisterpaar Denise und Sebas-
tian Gouin von der Schwetzinger
Carnevalsgesellschaft. Schunkel-
alarm beim Auftritt der Hofkater
von der „Bruchkatze“ aus Ram-
stein. Zum Glück blieb die Bühne
heil, präsentierte doch danach
die Aktivengarde der „Vielläp-
cher“ aus Miesenbach einen Gar-
detanz auf höchstem Niveau. 

Aus Ottweiler war Prinz Valen-
tin der 111. aus dem Hause La-
disch (Charly Glassel), nach eige-
nen Angaben aus uraltem adeli-
gem Geschlecht, zu Besuch. Klar,
dass bei der lautstark geforderten
Zugabe auch wieder einmal sein
berühmtes Teebeitelche pitsche
pitsche nass wurde. Der Höhe-
punkt einer von Höhepunkten
gespickten Prunksitzung aller-
dings der Auftritt von Martin
Berberich und Lothar Hoffmann,
von den Bockstallesier aus Ann-

weiler, als eines der größten ro-
mantischen Liebespaare der Li-
teraturgeschichte, Romeo und
Julia. Da hielt es keinen mehr auf
den Sitzen. Tänzerisch auf ho-
hem Niveau ging es weiter mit
Hoppeditz-Mariechen Laura
Hollinger bevor „de Supper-
härtschd“, Oliver Betzer von der
KV Schönau, mit eindeutig zwei-
deutigen Witzen und aktuellen
Ballermannhits die Lachmuskeln
strapazierte. Traumhaft die Bar-
bies des KV Losheim in farben-
prächtigen Kostümen. Bob
Menzcy und Julius Messemer
von der Stadtgarde aus Kaisers-
lautern gefielen mit einem Med-
ley amerikanischer Entertainer,
und das Männerballett des Mr sin
nit so Saarbrücken unterstrich in
einer Männer-Bewegungs-The-
rapie, dass Männer doch Helden
sind. 

Zum großen Finale einer exzel-
lenten Hoppeditz-Prunksitzung
legte die grandiose Gruppe des
Sandmännchen aus Rohrbach
wieder einen Hochgeschwindig-
keitsshowtanz der Sonderklasse
aufs Parkett. Gut 25 Minuten lang
demonstrierten die 40 Aktiven
des Sandmännchen mit Rollator,
dass mit 66 Jahren das Leben erst
anfängt. ad

Sie trieben den Närrinnen und Narrhalesen Lachtränen in die Augen:
Lothar Hoffmann (links) und Martin Berberich von den Bockstalle-
siern aus Annweiler in Ihrer Rolle als Romeo und Julia. Foto: ad

Auch Pälzer in der närrischen Mixtur
Hoppeditz-Fastnachter sorgten für humorvolles Mammutprogramm im Bürgerhaus

Fünf Stunden lang durften sich
die Gäste des Neunkircher Kin-
derkarnevalsvereins Hoppeditz
auf tänzerische Glanzleistungen
und pointierte Politkritik freuen.
Das Finale gestalteten die Sand-
männchen aus Rohrbach.
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Die Akteure: Sitzungsprä-
sident Wolfgang Bogler,
Programm Ulla Karthein,
Tanz: Aktivengarde der
Vielläpcher aus Miesen-
bach, acht Mariechen -
KUV Blau-Gelb Wiebelskir-
chen, Majorette und Hexe-
kinder - Hoppeditz Neun-
kirchen, Showtanz Denise
und Sebastian Gouin -
Schwetzinger Carnevals-
gesellschaft, Aktivenma-
riechen Laura Hollinger -
Hoppeditz, die Barbies - KV
Losheim, Männer-Bewe-
gungs-Therapie-Gruppe -
Mr sin nit so Saarbrücken,
Sandmännchen - KG Rohr-
bach. Gesang: Es Elsje - El-
se Ehlert, Molleköpp - Bex-
bacher Plätsch, Hofkater -
Bruchkatze Ramstein, De
Ladisch - Bürgergarde Ott-
weiler, Romeo und Julia ali-
as Martin Berberich und
Lothar Hoffmann - Die
Bockstallesier aus Annwei-
ler, Bob Menzcy und Julius
Messemer - Stadtgarde
Kaiserslautern. In der Bütt:
Hofnarr Andreas Franz -
Bruchkatze Ramstein,
Klaus Eisenhauser - Die
Zellerieköpp Bobenheim,
de Supperhärtschd Oliver
Betzer - KV Schönau. ad

Humes. Am Samstag war es wie-
der so weit – Humes stand Kopf.
In einer mehr als fünfstündigen
Gala-Kappensitzung mit hochka-
rätigem Programm zeigte der
neugegründete Humeser Karne-
valsverein Die Backowe, dass die
Humeser Narren in Sachen „Faa-
send“ ganz vorne mitspielen.
Kaum hatten die Vorsitzende Eva
Hoffmann, Elferratspräsident
Werner Broschart, das Prinzen-
paar Tobias I. (Spaniol) und Kim
I. (Fuchs), sowie der närrische
Hofstaat ihre Plätze bezogen,
wurden die ersten Stimmungsra-
keten gezündet. 

Nachdem der Fanfarenzug
Stimmung in den Saal gebracht
hatte, konnte Tobias König in der
Bütt als „cooler Typ“ nachlegen.

Reimenderweise gab er Interna
aus seinem Familienleben sowie
von seiner missglückten „Braut-
schau“ zum Besten. Für musika-
lische Unterhaltung sorgten die
Humeser „Boyband“ Lapsus Pro-
ject unter der Leitung von Wer-
ner Broschart und die Kapelle
Starlight Musik. Timo Erhardt,
auch bekannt als „Der Fernseh-
graf“ hatte auch im letzten Jahr
wieder fleißig Fernsehen ge-
schaut, um dem Publikum einen
Abriss der größten Schlagzeilen
2010 zu präsentieren. Ob
Dschungel-Camp, die Verlobung
im britischen Königshaus oder
der Sittenverfall bei den Jugend-
lichen, nichts blieb unkommen-
tiert. 

Sein 11-jähriges Karnevalsjubi-
läum feierte Kabarettist Thomas
Kuhn. In seinem Programm hat
er Ausschnitte aus vergangenen
Vorträgen zusammengestellt, da-
runter Stimmenimitationen von
Boris Becker und Marcel Reich
Ranicki. Getreu dem Motto
„wenn der Vater mit dem Sohne“

sorgten auch Werner und Kai
Broschart für zahlreiche Lacher.
Peter Leinenbach erzählte als
„De toopisch Johann“ pointen-
reiche Anekdoten über seinen
Schwager. Zu guter Letzt wartete
die Comedy-Gruppe Brill Pro-
ject, bestehend aus fünf jungen
Humeser und Humeserinnen mit
einer Melange aus Schauspiel,

Gesang und Tanz auf. Ihre Mafio-
sogeschichte, die viel Mut zur
Hässlichkeit und Körpereinsatz
forderte, sowie zahlreiche Wort-
neuschöpfungen, darunter der
für viel Gelächter sorgende „Ku-
bickflummi“, zutage förderte,
kam beim Publikum an. Tänze-
risch wurde das Publikum vielfäl-
tig verwöhnt: Die Mariechen des

Jugendballetts machten den An-
fang. In Leopardenkostümen er-
oberte das Miniballett mit einem
Tanz zu Shakiras „Waka Waka“
die Herzen der Narren. Das Bal-
lett mit seinem Gardetanz, das
Funkenmariechen Marie Schrö-
der, sowie das Funkenpaar Stefa-
nie Petilliot und Kai Werner taten
es ihnen gleich. 

Mit einem aufregenden Pira-
tentanz und akrobatischer Spit-
zenleistung überzeugte das Ge-
schwisterpaar Janina und Jessica
Wolter. Die Schautanzgruppe
„Orange Fire“ nahm das Pub-
likum mit einem farbenprächti-
gen Tanz auf eine Entdeckungs-
reise nach Mittelamerika mit.
Bunt und abwechslungsreich
wurde es auch beim Star-Wars-
Schautanz des Balletts und dem
Zirkus-Tanz der Schautanzgrup-
pe „Lets Dance“. „Ein Gardetanz
mal ganz anders“ präsentierten
„Die Betze Bummler“. Die 13
strammen Humeser-Kerle
brachten das weibliche Publikum
zum Schwitzen. bla

Mit Fanfaren, Fernseh-Persiflage und Piraten-Tanz
Närrisches Vergnügen vom Feinsten bei der Gala-Kappensitzung des Humeser Karnevalvereins Die Backowe

Der Piraten-Tanz. Foto: bla

Über fünf Stunden lang boten die
Karnevalisten des Humeser Ver-
eins Die Backowe ein vielfältiges
Unterhaltungsprogramm. Dabei
war auch Kabarettist Thomas
Kuhn, der sein 11-jähriges Karne-
valsjubiläum feierte. 
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Die Akteure: In der Bütt: Tobias König (Cooler Typ), Timo Er-
hardt (Der Fernsehgraf), Thomas Kuhn, Werner und Kai Bro-
schart (Vater und Sohn), Peter Leinenbach (De toopisch Jo-
hann), Brill Projekt (Leitung: Eva Hoffmann, Thomas Kuhn, Se-
bastian König), Tanz: HUKV Jugendballett, HUKV Ballett und Pi-
ratentanz von Janina und Jessica Wolter (Trainerin Karina Wol-
ter), HUKV Miniballett, Funkenmariechen Marie Schröder (Trai-
nerin Nadine Scherer), Schautanzgruppe Orange Fire (Trainerin
Tanja Ziegler), Funkenpaar Stefanie Petilliot und Kai Werner
(Trainerin Barbara Walter), HUKV Ballett-Star Wars (Trainerin
Beate Kleer), Schautanzgruppe Lets Dance- Zirkus (Trainerin
Pasqualina Copolla), Die Betze Bummler-Gardetanz einmal an-
ders (Trainer Sebastian König, Christian Wendel), Musik: Kapel-
le Starlight Musik und Lapsus Project, Fanfarenzug (Leitung: Ge-
org Schwarzkopf), Elferrat und Elferratspräsident Werner Bro-
schart, Erste Vorsitzende des HUKV Eva Hoffmann. bla


